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Zwischen

dem Senats amt für den Verwaltunqsd1enst

der Deutschen Angestellten-Gewerkschaft
Hamburg

dem Deutschen Beamtenbund- Landesbund Hamburg -,

dem Deutschen Gewerkschaftsbund

Landesverband

Landesbezirk

S 94 des Hamburg1scben
in der Fassung vom 16.
verordnuDqsblatt Seite

wird Q'emäa
(HJr.bPersVG)
Gesetz- und
getroffen:

Nr. 1

Der als Anlaqe dieser vereinbarung beigefügte Rahmenplan (Nr. 10.2
der Richtlinien für die planung und Durchführung der beruflichen
Fortbildung für Bescbäftiqte der Freien und Hansestadt Hamburg vom
29.1.1922) für die zentrale Fortbildung des senats amts für den
verwaltunQsdienst in den Lernbereicben

ftOrganisationft
und
ftInformat1ons-

wird verbindlich vereinbart. Soweit er Reqelunqen zur Durchführunq
der beruflichen Fortbildung und zur Auswahl von Anqehörigen der
hamburqischen Verwaltunq für diese Veranstaltunqen enthält, ist die
Mitbestimmung der jeweils zuständigen personalräte eingeschränkt.
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einerseits

und

-,

-Nordmark

andererseits

personalvertretunqsqesetzes
Januar 1979 (Hamburo1sches
17) folgende Vereinbarung

und Kommunikationstechnik"



Nr. 2

Diese Vereinbaruno tritt aa I.Januar 1989 in Kraft.
Sie kann mit einer Frist von sechs Monaten zum Jahresende -erst-
malig zum 31. Dezember 1990 - oekUndiot werden.
Bei Kündiouno wirkt diese Vereinbaruno bis zu. AbschlUß einer
neuen Vereinbarung -länGstens fÜr die Dauer eines Jahres- nach.

Hamburq, den 19. Dezember 1988

sen.At für den
verwt tiun9S] i nst

J' J
~r: ~

Protokollnotiz zu Nr. 1
der Verbindlichen Vereinbarung vom 19.12.1988- ~~ ---~-- --

Ober die, diesem Rahmenplan zugrundeliegende Abgrenzung
zwischen Fortbildung und schulung konnte unter den
Beteiligten kein Einvernehmen erreicht werden.
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1.
In d1es.em Rahmenplan sind die zentralen Fortbildungsveranstaltungen
des Senats amtes für den Verwaltungsdienst
in den Lernbereichen
"Organisation"
und
"Informations- und Kommunikationstechnik"
zusammengefaBt.
Die Fortbildungsveranstaltungen sollen den Beschäftigten
grundlegende kenntnisse und Fähigkeiten für die Organisationsarbeit
und für die Nutzung von Informations- und Kommunikationstechnik
vermitteln.

Die Seminare und Lehrgänge dieses Rahmenplans ergänzen die von den
Behörden in diesen Lernber&ichen durchzuführenden dezentralen
FortbildungEveranstaltungen (Nr. 1 der Hinweise zur Durchführung
der Richtlinien für die planung und Durchführung der beruflichen
Fortbildung für Beschäftigte der Freien und Hansestadt Hamburg vom
29.1.1982).

Del1 Beschäfti;ten wird zum Erwerb von vertieften Kenntnissen über
Folgewirkun;en der Reorganisation in bezug auf das Kooperations-
und KoJ:U::'.1r.ikatio:1sverhalten UlArbeitsplat:; die Teilnahme an den
Se~inaren des Rahmenplans "Kooperation" empfohlen.

2. Bestiaaungsgröaen der Fortb1ldungsveranstal tungen

2.1 Veranstalter
Die Fortbildunqsveranstaltungen dieses Rahmenplans werden vom
Senatsamt für den Verwaltungs~1enst geplant und in seiner
-Co - --"..- '-'-" u-1'! """ ch ~~# u..'" r ""' ~.~.'" .'., 1.604. .,~ ~.

2.2 Z1elfJruppen
Zielq~uppe sin~ vorran~iq Beschäfti~te, die Führunqsaufqabe~
wahrnehmer. oder darauf vorbereitet werden sollen. Bei der Te1l-
ne:..~auswa~l sinc vor~a~qiq Beschiftiqte zu be=ücksichtiqen, d:.e ltit
Orqanisations- und/ode~ IuK-Aufqaben befaßt sind oder in absehb~~'er
Ze~t befaßt werden.

Um den Lernerfolq zu sichern, werden -weqen ähnlicher Lernvorau~-
setzungen und vergleichbaren Lernverhaltens- die Veranstaltu~g~n
gl'un~sät=lich getrennt für folgende Zielgruppen (in Anlehnung ar.
den Rahmenplan "Kooperation") angeboten:

Zielgruppe C
Beschäftiqte in Funktionen des gehobenen Dienstes und in
Spitzenfunktionen des mittleren Dienstes

Zielgruppe D
Beschäftigte in Funktionen des höheren Dienst~s und in
Spitzenfunktionen des gehobenen Dienste~.
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Die Zielgruppen sind so gebildet, daß sie sich überschneiden. Damit
soll eine Entscheidung der Dienststellen ermöglicht werden, welche
Zielgruppe für den potentiellen Teilnehmer am besten geeignet 1st.
Bei der Te11nehmerauswahl sind Frauen besonders zum Besuch der
Fortbildungsveranstaltungen zu motivieren.

Fortbildunqsveranstaltunqen dieses Rabaenplans stehen auch
beurlaubten Beschäftigten offen; d1e D1enststellen sind verpflich-
tet, den Beurlaubten regelaäßiq Xenntn1s von dem Fortbildungsan-
gebot zu qeben.

B~i spezielle~ Fortbildungsbedarf können die veranstaltungen
dieses Rahmenplans erg~zend auch für andere Zielgruppen angeboten
werden, wenn durch die zusamaenfassung in speziellen Seminaren eine
höhere Lernmotivation erreicht werden kann oder dies aus
organisatorischen Gründen zweckmäßig 1st.

2.3 Lerl1Z1ele
Die L~rnziele der Veranstaltungen sind im Abschnitt 6
"Lernziele und Themen der Fortbildunqsveranstaltungen"
Sie sind als Grobziele formuliert.
Jede Ve~anstaltun9 sollte mit einer Erwartun9serheb~9 (Nr. ~.4)
beginnen. Sie soll dazu beitragen, daß die AusfUllung der
jeweili;e~ Lehrinhalte an die beruflichen Erfahrun;en der
Teilnehmer an)~Up!e~ kann.

2.4 Lernerfolgsbeurteiluugen
Für dle V~ranstaltun;en sind regelmäßi; Erfolg.beurteilungen in
FcrD'. von
Für dle V~ranstaltunqen sind regelmäßig Erfolgsbeurteilungen in
FcrD'. von
- Erwart~nqserhebunoen zu Beqinn und
- Zufriedenheitserhebunqen und Abschlußqesprichen (in Einzel-

fällen auch als standardisierte Befragunq) .. Ende
~~~ ~~~.~~~=t C~Er Letrqä&qe vorqesehen.
t::.: ciesE-:1 Kaena~.:1en wf:rden nicht die Leistunqen df:r Tf:ilnehJ&:er
beurteilt, sond~rn wird die A=beit des Fortbildunqsmanaqements
ill>i:rpl-tt: .

Durch die Erwartungserhebung soll festgestellt werden, welche
Vorstellu&;en die Teilnehmer VO& Lernerfolg, Verhaltenserfolg
(Umset:unq der Lernergebnisse in ~ie Praxis), veranstaltungs-
organisatioh (Ablauf der Veranstaltung, äußere Bedinqun;en usw.)
und Dozentenverhalten haben.
Die Zufriedenheitserhebung &011 prüfen, wie weit die Erwartunge~
der Teilnehmer erfüllt und wie weit die Lernziele erreicht wurde:..

2.5 Veranstaltungsfora
Die veranstaltun;en finden als Seminare oder Lehrgän;e statt.

2.6 Dauer der VeranstaltUDgen
Die Dauer der Veranstaltunqen beträqt in der Reqel eine W~che (4
bis 5 veranstaltuD;starJe). Wenn bei Bedarf einzel:1e T~ -.rn:- ~!'-
trennt behandelt werden, soll die Veranstaltunqsdauel" ~ .!~~~ r..~h~
unterschreiten.
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2 .7 lJIellDebaerzahl
Für die Veranstaltunqen sind die in Nr. 6.2 der Fortbildungs
linien vorgesehenen Teilnehmerzahlen verbindlich.
Bei Seminaren und Lehrgängen, bei denen Fertigkeiten aa PC ver-
8ittelt werden, ist als Richtwert anzustreben, daß für jeweils zwei
Teilnehmer ein Obunqsqerlt und für jeweils 12 bis 18 Teilnehmer ein
Dozent zur verfüqunq steht.

3. Uasetzung des Rabaenplans
Der Rahmenplan wird durch jährliche Terminpläne umgesetzt. Sie
enthalten neben der inhaltlichen Beschreibung aus dem Rahmenplan
Zeit und Ort de~ Veranstaltung.
Bei der Gestaltung der Terminpläne ist anzustreben, daß für
alleinerziehende Beschäftigte Angebote gemacht werden, die eine
Betreuun; von Kindern für die Dauer der Lehrveranstaltunqen
einschließen.

4. Fortschreibung des Rabmenplans
Weiterentwic}~lungen i~ Lernbereich und Ergebnisse von
Lerne=folg~beurteilungen kö~nen Änderungen der Veranstaltungen
~rforderlich machen. Sofern diese Änderungen nicht mehr durch
Anpassunq von Veranstaltungsprogrammen und Terminplinen
berücksichtigt werden können, sondern eine Anpassung des
Rahmenplans notwendig machen, 1st über eine Fortschreibung des
~3h~e~pl~~E zu verhandeln.

5. Obersicht U»er die
seminar/Lehrgan~ 0

Organisation
Se~inar/Lehrgang TG

!t!~-G~'J!,!ojl eqen
se~inar/Leh=q~n; TW

!.ul:-WirJ.:ungen

3

Veranstaltungen



6. Lernziele und ~e8en der rortbil4UDgsveranstal tUDgen

6 . 1 Seain&r /Lehrgang 0 -organ1.ation ft

Lernziel:
Die Teilnehmer sollen
- die Grundbe;riffe der Organisations arbeit,- or;anisatorische Fragestellun;en sowie
- Verfahren für eine planmlaige Durchführung von

organisationsprojekten
kennen und versteheQ sowie daraus Schlußfolgerungen für
ihr Tätiokeitsfeld ziehen k~nnen.

Themen:- Organisationsmethodik
- Der Mensch in der Orqanisation

. Menschen als Betroffene und Beteiligte der
Organisationsarbeit

. Strategien und Maßnahaen zur Förderung von Akzeptanz
und Mctivation bei Betroffenen und Beteiligten- Zielformulier~~gs- ,und Bewertungstechniken

- Aufbauorganisat:ion I

- Stellenbildung / St.J.lenwirtschaft
- Ablauforganisation
- Informations- und Kommunikationstechnik

. Leistungsmerkmale
. h~.~.~~j~ngsbedingungen

. T~c~nische Verbindungen (Netze)- Pl'oje)~tmanaqement- Mitbestimmung und rechtliche Rahaenbedin;unqen

6.2 Seminar/Lehrgang TG wIuK-GrundlagenW

Lernziel:
Die Teilnehmer sollen
- Grundbe;riffe, Aufbau und Arbeitsweise sowie

Einsatzmöglichkeiten von Iul-Technik,
- Ziele sowie organisatorische Grundsätze und Wirkungen

sowie
- Zuständigkeiten und wesentliche Regelungen des

Technikeinsatzes in der Hamburger Verwaltung
kennen und verstehen und
- Standardsoftware auf einem Personalcomputer (PC)

kennen und zum Teil anwenden und
daraus Schlußfolgerungen für ihr Täti;keitsfeld
ziehen können.
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Themen:
- Einführung

. Grundbegriffe der technikunterstUtzten Informationsverar-
beitung einschließlich technischer Entwicklung

. Aufbau und Arbeitsweise von IuK-Technik
. Einsatzmöglichke1ten und wirkungen von IuK-Technik
. IuK-Infrastruktur

- IuK-Einsatz in der Hamburger Verwaltung
. Ziele
. Zuständigkeiten, Verfahren und Regelungen
. organisatorische Grundsätze und wirkungen der

Techniknutzunq
- PC-Pra};.tikum

. PC als Teil von IuK
. Datenschutz und Datensicherhe1t auf dem PC

. Textverarbeitung
. Datenbank
. Tabellenkalkulation
. ele}:tror.ische Kommunikation

6 . 3 Seminar /Lebrgang TW . IuK -W irkungen.

Lernziel:
Die Teilnehmer sollen- Chancen, Risiken und allgemeine Wirkunqen,- cr;.J:::sato::-iEche Gestaltung~=usamI!lenhär.ge:,
- Prct:e:~e und Maßnahmen von Datenschutz und

Datens1cherhe:it,
- Anforderungen an die Qualifikation der von IuK-

Techn1k-Anwendunq berührten Mitarbe1ter und die
Voraussetzungen für Akzeptanz und Motivat1on und

- Ste:llungnahmen gese:llschaftspolitisch-relevanter
Grupper~

im Zusammenhang mit der Nutzung von IuK-Technik
in der hamburgischen Verwaltung kennen und ver-
stehen sowie: daraus Schlußfolqerungen für 1hr
Tätigkeitsfeld ziehen können.

Them:n:
- So:iale, wirtschaftliche und organisatorische Wirkungen

des Einsatzes von IuK
. Bedeutung und Auswirkung von IuK-Einsatz in der Wirt-

schaft und in der Verwaltung
Auswirkungen auf die Organisation
Aufbereitung eigener Erfahrungen

.

.
Organisatorische Gestaltung aus Anlaß von IuK-Einsatz-

. methodisches Vorgehen und Organisationstechniken beim
Einsatz von IuK

. inhaltliche Gestaltung, (Arbeitsabläufe, Arbeitsplätze,
Qualität von Verwaltungsleistungen)

. Wirtschaftlichkeit des IuK-Einsatzes
Datenschutz und Datensicherheit
stellung~ahmen gesellschaftspolitisch relevanter Gruppei:,
insbesondere der Gewerkschaften.

--
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Anlage
zur Verbindl icbeD Vereinbarung vom

Berufliche Fortbildung für Beschäftigte der Freien und
Hansestadt Haaburg

Rahmenplan
für die Zentrale Fortbildung
des Senatsamtes für den Verwaltunqsdienst
in den Lernbereichen

.OrganisationR
undwInforaatioDs- und Kommunikationstechnik "

CF 8-Fortbildunq)
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